
Kinder haben einen besonderen Platz in unseremHerzen
Nothilfe In den ersten Tagen undWochen nach der Flut unterstützte ADRA finanziell

freiwillige Initiativen, die Sachspenden, Lebensmittel und Trinkwasser
beschafften, sortierten und an dieMenschen verteilten. Freiwillige Helferinnen
undHelfer erhielten bei den Aufräumarbeiten eine logistische und finanzielle
Hilfe. Zur ersten Phase der Nothilfe zählte auch die Bereitstellung von
finanziellen Soforthilfen für betroffene Haushalte, soziale Einrichtungen und
landwirtschaftliche Betriebe.

Mittelfristige Hilfe In dieser Phase habenwir den betroffenenMenschen geholfen, über den
Winter zu kommen. Ziel war es, die Zeit bis zum vollständigenWiederaufbau
angemessen zu überbrücken. Dabei unterstützenwir unter anderemmit
Übergangskindergärten, psychologischer Betreuung, Flutküchen und
Notheizungen.

Langfristige Hilfe Erste Sanierungs- oder Renovierungsarbeiten konnten dank der finanziellen
Hilfe bereits imHerbst 2021 begonnenwerden. ADRA unterstützt
ehrenamtliche Handwerkerinnen undHandwerker bei der Beschaffung von
Werkzeugen und Baumaterialien odermit Übernachtungsmöglichkeiten.
Schließlich arbeiten wirmit Freiwilligen Feuerwehren in Dernau, Schuld und
Sinzig zusammen. Sie erhalten eine bessere Ausrüstung, um künftig wirksamer
Katastrophenhilfe leisten zu können. DesWeiteren helfen wir finanziell und
logistisch beimWiederaufbau sozialer Einrichtungen.

Bei unseren regelmäßigen Besuchen habenwir viel Dank für unsere
Arbeit erhalten. An dieser Stellemöchtenwir denDank an unsere
Spenderinnen und Spenderweitergeben. Ohne sie hättenwir den
Menschen nicht helfen können.

Zahlreiche kleine Flüsse waren aus ihrem Bett
getreten und hinterließen eine Landschaft der
Verwüstung. Die Behörden sprachen von einem
Pegelstand zwischen 700 und 800 cm (der mittle-
re Wasserstand liegt im Jahr bei 58 cm). Rund
65.000 Menschen waren betroffen, 42.000 allein
im Kreis Ahrweiler. Die materiellen Schäden sind
enorm. Aktuellen Schätzungen zufolge werden
mehr als 30Milliarden Euro benötigt, umHäuser,

Verkehrsinfrastrukturen, Strom-, Wasser- und
Gasversorgungwiederherzustellen. Die geografi-
sche Lage und die engen Täler erschwerten den
Zugang für die Hilfskräfte. Dank der großartigen
Unterstützung unserer Spenderinnen und Spen-
der können wir den Menschen jetzt und in Zu-
kunft zur Seite stehen. Die Hilfsmaßnahmen
umfassen drei Phasen:

Ein Jahr ist vergangen, seit in der Nacht zum 15. Juli 2021 schwere
Unwetter in Deutschland große Zerstörung und Leid hinterlassen
haben. Über 180Menschen verloren damals ihr Leben. Die
Bundesländer Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen hat es
besonders stark getroffen.

Sie haben die Flutnacht und die
Zerstörungen erlebt. Wir stehen an ihrer
Seite und möchten ihnen helfen, ihr
Trauma zu bewältigen und ihnen neue
Perspektiven schenken. Dafür hat ADRA
eine Sozialarbeiterin und einen
Sozialarbeiter engagiert, die ein

entsprechendes Projekt für Kinder und
Jugendliche aus dem Ahrtal
entwickelten. Das Projekt findet an
mehreren Orten statt und bietet die
Möglichkeit, sich über Ihr Leben nach
der Flut auszutauschen und Lösungen
zu finden.

ADRA ist Mitglied im Bündnis Aktion Deutschland Hilft e.V.
Die Mitgliedsorganisationen tauschen sich in regelmäßigen
Abständen aus, um ihre Arbeit zu koordinieren und
Doppelungen zu vermeiden.

Die Hilfe kommt an
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Flut
Die zerstörte Innenstadt von BadMünstereifel
kurz nach derNaturkastrophe 2021.
Oben: imMai 2022 | vor der Flut
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Frau Hupperich leitet mit ihren Kolleginnen
und Kollegen den Verein Leben mit Autismus
e.V. Durch die verheerende Hochwasser-Kata-
strophe im Juli 2021 wurden unsere Verwal-
tung, die Freizeiträumlichkeiten sowie unser
inklusives Café in Swisttal-Odendorf komplett
zerstört. Dank der finanziellen Hilfe von ADRA
waren wir in der Lage, für die Verwaltung und
das inklusive Café, neue Räumlichkeiten in
Rheinbach anzumieten. Seit März 2022 haben

wir nun unsere Geschäftsstelle wieder geöffnet
und haben bislang nur positive Resonanz erhal-
ten. Am1.Mai 2022 eröffnenwir unseren inklusi-
ven Gastronomiebetrieb „Come in“ und hoffen,
dass auch dieser von den Vereinsmitgliedern
und der Bevölkerung vor Ort gut angenommen
wird.
Wir sind ADRA und den Spendern zutiefst dank-
bar, dasswir eine so großeUnterstützung erfah-
ren durften.“

Verein Leben mit Autismus e.V.

Verena ist im Frühling 2021mit ihrer Familie
in ein frisch renoviertes Haus in Dernau ein-
gezogen. Kurz danach kamdas Hochwasser:
Das Haus wurde überschwemmt und die Fa-
milie stand vor demnichts.
„Es dauerteMonate, bismit den Sanierungs-
arbeiten begonnenwerden konnte. Wir wa-
ren verzweifelt. Glücklicherweise habenwir
eine kleine Rollküche von ADRA erhalten!Wir
sind unglaublich dankbar. Wir können uns bis
zur vollständigen Sanierung des Hauses
Mahlzeiten zubereiten. Es ist schön, wieder
regelmäßig etwasWarmes zu essen“.



Claire hat überMonate eine kostenlose Tee- und Kaf-
feetheke bei der AHRche – einemVerein für Katastro-
phenhilfe undWiederaufbau – geführt. Der Verein
wird von ADRADeutschland e.V. finanziell unterstützt
und fungiert als sozialer Treffpunkt für betroffene An-
wohnerinnen und Anwohner.
„Ich habe gemerkt, dass niemand Kaffee für dieMen-
schen kochte. Also habe ichmeine Kaffeemaschine
unter den Armgenommen und habe unter einem Zelt
eine kleine Kaffee- und Teeausgabe errichtet.“, erzähl-
te uns Claire lächelnd. Sie hat ihr kleines Café „cafe
costa de ahr“ genannt.
„Vor der Flut habe ichmit den Hausbewohnern kaum
gesprochen. Jetzt gebenwir gegenseitig auf uns Acht.
In der Straße, in der ich wohne, bin ich jetztmit allen
per Du.Wir bilden eine starke Gemeinschaft“, fährt sie
fort. „Mit kleinen Notheizungen konntenwir Gott sei
Dank die Häuser ein wenig heizen. Ich freuemich
über eure Hilfe. Ich danke ADRA und den Spendern
und Spenderinnen. Es wird lange dauern, bis wir wie-
der ein normales Leben habenwerden. In denNach-
richtenwird kaumnoch über uns gesprochen. Die
Probleme sind aber nicht verschwunden! Es ist schön,
nicht allein zu sein“.

Die ADRAsoteria ist unsere Antwort auf die Flutkata-
strophe im Juli 2021 in Rheinland-Pfalz undNordrhein-
Westfalen. Damit schneller geholfen werden kann, ha-
benwir diese neue gGmbHgegründet. Die ADRAsote-
ria arbeitet als Schnittstellemit Initiativen vor Ort
zusammen und koordiniert die Hilfe, die dadurch un-
bürokratisch bei denMenschen ankommt. Die ADRA-
soteria koordiniert die Inlandseinsätze in Absprache
mit demNothilfe-Team von ADRADeutschland e.V.

Begünstigte Laufzeit Gesamtkosten ausgezahlt

66 landwirtschaftliche Betriebe 07/2021 – 03/2022 1.000.000 € 1.000.000 €

über 80 Aktionsgruppen / 14.368 Personen 07/2021 – 03/2022 3.300.000 € 1.790.000 €

EffektiveMikroorganismen / 3.000 Personen 04/2021 – 03/2023 100.000 € 70.000 €

1.755 Haushalte 08/2021 – 12/2021 2.800.000 € 2.800.000 €

ADRAsoteria / 110 Haushalte seit 08/2021 2.760.000 € 1.600.000 €

Stand 06.05.2022

Café AHRche

ADRAsoteria

ADRA unterstützt über 80 soziale Einrichtungen und lokale Helfergruppen
finanziell und logistisch in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen. Außerdem
habenwir 66 landwirtschaftlichen Betrieben und 1.755 Haushalten eine
Soforthilfe ausbezahlt.

ADRA unterstützt über 80 soziale
Einrichtungen und lokale Helfergruppen
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